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Diellstngs / den rlrMaji .Aouo 1744.

Unter Sr . Königs. Maiestat in Preuffen rc. k. Uvftrs aller-
gnädigsten Königs und Herrn / allerhöchsten ^ pprobs-

riou und auf Dero fpeciaim Befehl

Wochemlichc Dursburgische
Auf das interefTc der Lommcrcien/ der Clevifchen/ Geldrifchen / Möers«

und Märcklschttt / auch umliegenden Landes Orten / eingerichtete

Addrefle - ttttd Int eiligem 2 - Fettet .

XV.

Neue sehr mcrckwürdige Entdeckung
des wahren Ursprungs der Namen ^Ilemanni , und /» Ilemanm » ,

wie auch der eigentlichen Herkunffr / »nd Beschaffenheit derselben;
Zweyte Fortsetzung.

L | eNd dieses mögt« dennoch wohl vor dir beste der bisherigen Mevriungm geschätztt werden.
^ Da» die übrigen / worin gesoget wird / daßAllenranner so viel bedeute/als '

Daß sie alle
solche NUnner wären / welche wegen ihrer Tapserkeit einen sonderbaren Mihin verdienet «» / ber -
Sleichcn si , auch r,n,as von dein ursplmig des Namens Gerinancr oder Garnianner / wie sie
reden / zu iräunien pflegen / ober daß Lllmani so viel als Lldclman » vermittelst dieser oder jener
Veränderung ft») / und die edle Herkunfll dieses Dolches dadurch an de » Lag lege / solches ist mrs
vollkommen Gorovisch / daS ifl / so subtil und spihflnbig / daß es kaum ohne wieder gebrochen ;u
werden / ka» angklühret und auf die Probe gestellei werden . Von der letzten tzerleiiung kanChri-
ülanus Uecmannus, in Originib. L . L . p . 103 , X04 . NNchgestykN ttCCDCH . Dlt (Wt)Cft aber wikl)
als die allergenieilistr hin und wieder angeiroflen / baß man eben so wenig die Anzahl derienigrn /
welche dieser Msiiniing anhangen/alS den erste » Urheber derselben / wegen jener Menge / unddle-
M seiner Ungewißheit gnug anzrtgen kan . . ^ ^ .xvi . Aber was hat man durch solche Einfälle von der Herkiinfft dieser Völcker / von berftl «
bei» Vorhaben / Beschaffenheit / ober andern umständen / turtz zu sag,,, / was hat man dadurch

vor



tot Nutzen in den Geschichten Machet ? Und stehet ferner wohl zu glauben / daß solche prächtige
koblprüch« diesen Leuten in ihrem Namen seven bevgeleget ? Gewiß nicht von den Römern; van
die haben eine andere Sprache damals geführet / auch non solchen barbarischen Vdlckern / vor
welche ste gleichfalö die Lllemänner hielten / gantz andere Gebancken gebeget : Auch nicht von
ihnen selber : van es wäre noch eine gross« Frage / ob auch diese Nanones schon damals Lll / oder
Ldel in eben demselbiyen Sinn unwr sich gebrauchet hätten , unv daferne auch viejeS schon auß-
gemachel wäre / so waren doch dieser Art Leute b «v weiten so riihmrärhig nicht / sich solche Namen
bevzulegen / »och vie Nachdavren so dumme und feig« Memmen ihnen ihr « Worte als wären sie
lauter Orakel und göttliche Aussprachen nachzubeien . Und wie ist es üderdem zu begreissen / daß
- « mit diesem ihre» Namen erst so lang « nach Christi Geburt angestochen kommen ? Wo sind st«
vorher verborgen gewesen / und unter welchem Namen ? und warum haben sie denselben auf « in«
mabl geändert ? Oder sind sie vielleichr plötzlich / wie die Asparges und Erbschwämme / meiner
Nacht aus der Erben hervor geschossen? Kurtz zu sagen alles ist ungereimt und unbegreiflich.XVII . Ja ich hatte solche Verleitungen nicht viel besser als diejenigen durchg«h«„z sind/welch «
man in den Legendis Sandtoruni Sandhrumque des etlaudtt ä Kota hin und wieder / wie auch in
andern dergleichen Schriften findet / wo ohne einige vernünftig « Deurtdeilung und Verstand / oh¬
ne die geringste Einsicht der Sachen fast nichts als nur «in gleicher Ton wird in Raihe gezogen ;
«der wie jener lächerliche Einfall ich weiß nicht was vor einesTräumers gewesen / der das Arabisch «
von manah das ist Zahl und schien berzuleitende Wort Lima,lach daher entstanden zu sev »
glaubte / weil ehemals die meisten Calendermacher den Titel ihr«s Jahrbuches mit diesen Wor¬
ten begonnen: Im Jahr als man nach Christi Geburt schrieb / u. s. w . Ist daS nicht fein und
artig 7 Schade «van der Erfinder solcher Ding« nicht selber General - Calendermacher gewesen .
Wenigstens hat er sie selber gnug in seinem Kopfe gcmachet ; auf welchen aber wie viel man trauen
könne / kan di« angeführte Probe sattsam bescheinigen , so / sag« ich / und nicht viel besser sind
alle dergleichen Verleitungen der Wörter oder Namen in wichtigen und Historischen Dingen / w<M
man pur allein auf diesen oder jenen Gleichlauk ohne fernere nvlhwendige Betrachtung anzustellen /
sein « Gebancken richtet. Das unwadre / Lächerliche / Ungereimte/ unmögliche scheinet alsdan
gemeiiiUch an allen Enden nnd Ecke » deroor .

XVIII . Und gesetzet auch / daß man dergleichen Ableitungen sich wollt gefallen lassen / so
würde doch «in « andere Ursache billig gesuchet / als die ist / daß sie sich selber als Thoren alle vor tapfre
Männer hätten au«gcscholren/oder von andern davor wären gehalten worden ; obschon auch Jo¬
hannes 2lventmus / einer der besten Geschichtschreiber voriger Zeiten / Annal . Bojor . libr . li . p.
101 . derselben zustimmet/ indem er schreibet : Aliae Germaniae nationes Aleroannos , quasi tu di-
cas oranes viri fumus , fe cognominarunt. Nemlich <S Würde weit vernünftiger / Mit btt Akt
und Eigenschafft vieler Dölcker / mit den Geschichten / mit der Gewohnheit alte» Nationen neue
Namen btliiulegen i

'lbereinkvmmender segn / daß sie darum so auf einmal geheissen / weilen fie auS
vielen sich zu einem Zug zufammenfügenden bestanden. So urtheileie wolffgangus Lazius
in seinem gelrhrlen Buch de Migration . Gent . libr . VII r . pag . 369 . Acrniannus Stangcfol/
Annal. Circ . Weftph . ad ann . 3 ; ; . p . 307 . und » ach Justus EeorA . SchottellNUS iNt
feiner Lusführltchcn Lrbcit von der Tcutschen Pauper Sprache »>. 292 . Wiewol dieser
letzt« dabe » so wanckelmüihig / daß er bald Die «in « / bald die anorre Ursache zu billige » scheinet.

xix . Woben sie noch diesen Haupt. Jrrthum binznfügen / daß ums Jahr Christi ; ; 8 / oder
nach Stangefols Rechnung , ? ? . solche Verbindung / und di « daher entstandene Benennung auf«
«ekoinmen sev > Da wir doch hernach sonnenklar erweisen wollen / daß dieser Name Lilemano
«er schon anderthalb hundert Jahre vorher/nemlichgleich im Anfang des dritten Seculi nach der
Gebührt unsers HevIandeS sey gantz ruchbar / und den Römern bekannt geworden ; welches so ge«" sß ist / daß es unmöglich kan in Zweifel gezogen werden . Weilen nun dieses offenbar gegen di«
Htstvrilche Wahrheit angchet ; Überbein auch bi « gantze Manier einen grossen aus vielen Gliedern
bestehenden Hauffen Lllenranncr zu heissen / an platz daß man selbigen vielmehr einen Bund /
ein« Gesellschafft / wie wir hruligeS Tageö zu reden gewöhnet sind / vereinigte Dölcker / eine Han¬
fe / und so ferner b4tte nennen sollen / ngntz uneigemlich ist / und säst kauderwelsch herauSkommt/
to leuchtet der Ungrunb mehr als deutlich in eines jeden vernünftigen Lesers Augen. Ich gesteh«

zwar /



zwar / daß sich die Work « vielfältig ändern kaffen/ allein die vernünftige Begriff« / und die dar¬
nach eingerichtet« AuSdrückungen sind zu allen feilen / so lange die Menschen nur selber vernünf»tiq gewesen/welches ohne grosse Schul-WißlM und Geledrtbeit auch geschehen und desiehen kan /
von euurle» Art imd Weise gewesen . . .XX . Di« Meyming derjenigen / welch« die ^lllemLmrer zu LZalemLnnee- geinachet / da¬
rum/ weilen sie sich nach Krieges Manier / wau solche nicht durch gute Zucht in behürige Schran -
«fett gebracht wird / aufs Rauben und Plündern geleget / >si billig verspottens werth. Wie da»
auch Rodomins Schneckllls Libr . in . Adverf. am Ende / wo er dttselbig« btybringet / nicht
das geringste davon halt / und viel lieber mit den vorigen an einem Strange zieht ». Johannes
Cario / oder vielmehr Philippus Melanchthon und dessen Schwieger - Sohn Caspar peucee
führen in ihrem Chronico libr . III . p . -. 51 . unter dein Käufer Dalerio Probo / noch ein« doppelte
Mevnung an . Ein « haben sie von dem alten Geschichtschreiber Lgarhias/ der im sechsten Jabc-
hundert nach ehristi Gebührt geleoek/ entlehnet / der da me»n«t / der Name Llleinanni wäre
so viel als gesagel / baS ist / herumirrenb « und schwärmende Leute . Doch um von vie¬
len Dingen zu schweigen / welch« leicht gegen solchen Einfall kbnten eingewendet werden / so wer¬
den wol heutiges Tages wenige zu finden seyn / welche nicht an dergleichen au zu sehr nach Schul-Staud riechendenAberglaubin/einheimische Sachenaus sremdenLändern gegen aste historische Über¬
zeugung derleiten woUen / sollen ein vernünftiges Mißfallen tragen . Die andere , st von gevach-
t« >» berühmten Männern selber entstanden / indem Sie davor halten / die Lllenianner und pla¬
ner wären ein Bolck / und trügen auch rincrleo Namen ; oder wenigstens war« der « ine aus dein
andern entstanveu. ^z ali . Hildebr. Witliof̂

I l . Sachen / so zu verkaufen ausserhalb Duisburg .
ES wird hiemit Jedcrmäniiiglichen bekannt gemacher / daß auf Königliche Mrgnädigffe

«Verordnung äe dato eitoe imMitz - Raht den n . Martii » . c . . die Offmbergische und übrige
Recklsche Güther / in usom sus potius habentium Creditorum , jilr Subhaftation ausgesktzet wer¬
den sollen ; als : 1 . ) DaS Haus Ossenberg mit Garten / Wälle » / Graben und Allee , groß 6.
Morgen r ; x . Ruthen / so von allen Lasten frev/und zil ^ zs . RihI . taxim/ salnt das durch de»
Rhein säst gantz ablorbirtes Haus Wenge / nebst aiiklebenoen Gerechtigkeiten. - . ) Di« Jagd/
so jetzo verpachtet vor 1 ; . Rthlr. jährlich . ; . ) Die SLäferev . 4 ) Der Kabr . Zinß / so Mrl.
e Ridlr. ,1 . stbr. r-n -brrt . 5 . ) Die Mischer«»«» / so verpachtet vorRlbtr . 6 .) DieWengi«
sch« Wahrt / so jährlich an Pacht thiit 62 . und einen halben Riblr. 7 .) Die b'rudun jurisdiäio-
nales sepnv nach Zütphenschen Rechten an Sr . Königt . Majestät Ledn - rührig. 8.) Der Bluti¬
ge Zebeiiv / aus dem Anholischen Hattorat- Haus / wie auch Lüden und « aumanns Kathen . 9 )
Der Heu - und Korn Zehend , lhut pr»ter proprer jährlich an Pacht $ 0. Rtblr. xo .) Jan Lu¬
den Dau - koff / groß 4S Morgen / so taxirei zu 11801 . Rthlr. 1 >.) Noch odngefchr 4 und (in
halber Morgen von Uhlenbruchs Stelle , so die Wittibe Boeckhorst in Pacht bat / und taxim z»
900 . Rthlr . xr .) Noch ein Stück von UhlenbruchsStette / so Graß / modo Mustir / «n vfanv -
schafft haben solle, 12 ; .) Das Bauland an der Ppcn Alice beu Offenberg , von Uhlenbruchs
Steile/ ad 3 . Morgen / ist taxim zu 600 . Ntblr . * ; 0
der Kühe Maas und Geerhoeck von Bonen - Kamp / samt noch «m ^ iückgen / welche- Dlkdrrich
Limes fürRtbl . , 0 . stbr . in Pacht hat / so Schatz- fre » / das Gtbchwt aber gehöret dem Päch¬
ter zu / ist taxim zu 2170. Rthlr. 1 ; s . ) Dir Garben - Zehend zu !Dotntf / tft taxim zu ; oo.
Rtblr. 14 ) Die grosse und kleine Welsche Wepde / » d 11 . und '̂ rgen / Schatz-
frey / ist taxirel zu 20,8 . Rihlr. ; o . stbr . NH. Odenstchmoe t' arcceitii al . e zusammen/ folgen¬
de aber Stücks- weile / als : x ? .) Di« Whlichs Schlags W -vde / Morgen , so Schatz -
frtD / und taxiert jii 5500 . Nibltt. 16 .) Dvrnenbrmck^ Äfl ( I) * / M ürtid lii Ctiui und kmid /
so Hermann Niesing in Lacht bat vor 8 . Rihlr. , ist groß ' So Rnloen , und taxiret zu e ; Rldk«
» 7 ) Dorncnbriiicks Kouip / so Schatz- freu , ist großund ein dastier Morgen / und taxiret zu
«99 . Rihler . ;o . stbr . 18 .) Di« Länvereven/ so Gerrit Vogel m Pacht hat vor X4 - 3J |



Schatz - frei) / md taxirtt jij , 75 . Mlr, / das HäuS aber gehöret dem Pächter . 10 .) Der Wo»leubovel ad 10 , und einen halbe» Morgen / Schatz - fte» / ist taxier ! z„ aöao . gjtblr . ao .) eineWeyve / der fterren Schlag « ttiiiniit / ad 7 . Morgen 7a . und eine halbe Ruth « / Schatz - fr«» /
ist taxfrei zu 1400 . Rldlr. ai . ) Ein Stück Lande« beym Haus Recken / Schatz- frey / ist rrxi-ret zu 7 - . Ntdlr . jo. stbr . aa .) eint »aelstene zu Dvrnick / au « Hau« und Garte» kesteheud /
so Christ . Ltnlrop in Pacht hat / ist taxirct ju ai 9. Rlhler. aj . ) Die bevdt Landwehr » Wällen /
so Henrich Nus in Pacht hat vorNthier . jo . stbr. 34 ) Die Erb - Pacht aus Hrn . Schlaun«
Behausung in Emnierich ad 1 . Rthl . ; o . und drev viertel stbr . Gestalten van tetmini diltraälio -uir . vo» der aus dem Hvchldkl. ) ud>tz- und Hoffgerichls- Ooilezio hj,zu fpeciaiitor nitdergesekliirLommiMon . pro primo auf den Y. Mao / pro fecundo auf den 6 . I „nii / und pro rerlio Sc ul¬timo auf den 4. Julii bestiinnict sevn ; Wer nun dazu Lust hat / kan in terwini, zu Enunerich aufder StadtS Waage/ allemal des Morgens Glocke 9 . sich «insinden / und seinen Vortheil schaffen.

Jemand genegen fyndc een vray vaetlner Schip uyt de Hand te koopen , gelieve fig teneerften by den Beurtman Peter Wilfong , buyten de Veer- Poo:t te Emmerick aan fyne ßehuy-
lenge te melden .

Op Donderdagb wefende den z8 . Mey , füllen op het adelick Huis Woonungh , eenigeSlaegen Eyckc Boomen vercoght worden ; die daertoe Gacdinge hebben , connen hun ten ge«
fteldert Daege ende Huife laeten vinden , en hun Profyt doen .

. Ad initantiam Hn. Landschrtibern Berck / contra Pciern Geck / sollen die dem letzter» zuge»
hörige mobilia und moventia , auf dessen Gut in der Mühlen - Rhainde / Ktrchspels Lüdenscheid/den a§ . May/ Vormittags uni 9 . Uhr / öffentlich dem meistbietenden verkaufet werden.

IH . (Zachen / fo verkauft ausserhalb Dmsburg.
Nachdeme Hr . Wild . Henr . von Mocrbeck / von denen Erben DöelnerS / ein bis hiehin von

Michael Slbrahains bewohntes / zu Cleve auf dem Sticken -Strasgeu gelegenes Haus / an sich ge-
kaufet / auch den Kaufschilting ehestens erlegen wil ; AIS werden alle und ied« / so auf dieses HauS
einige rechtliche Ansprache zu haben vermennen/ hiemit abgeladen/ daß sie sich fub peena perpe «
tui filentu iniiecdalb 14 . Tagen angcben solle».

IV . Sachen / so zu verpachten ausserhalb DuioburA .
Demnach auf snnit . 1745 . alle Schlüterepeti und Renthenen in Cleve / Marck undMöerS/

ausser Holl « und Essen / Pachtloß werden ; Als wird solches dem Publico hierdurch bekannt ge¬
macht / damit diejenige/ welch« rin ober andere Schlittere » ober Renlhkt) zu pachten Lust haben /
sich des Endes beu der Clev - und Märckischrn Krieges - und Domainen - Cammer melden/ die Pacht -
Anschläge einsehen / auch ihre Conditiones und dednrationcs abgcbe » tonnen .

Den >6 . Map / Nachmittags um t . Uhr / lost das Ktavt Neuenradische Weg- Geld / proanno 1744 . und 45 . plus licitanti bev brennender Kertze verpachtet werden ; wer dazu Lust hat /
kan sich in termino prseüxo aufm Nahihause einfiiiden / die Vorwardktt einsehen / und seinen
Dortbcil suchen.

Magiftratus der Ttadt Orsoy wird die Sladis Praedia : Als das Weg - Gelb / bas Super¬
plus , und die StadtS - Waage pro anno 1744 . und 45 . am a ; . Mau a c öffentlich andangen /
und denen iiieistdieteiiden verpachten/ die razu Lust- tragende / können sich alsdann des Nachmit«
tags um a . Uhr/ daselbst aufm Nahthause iticldcn .

Re» der Stabt Jserlove sollen auf den a ; . May a . c. von denen Patrimonial- Kütberen auf
zwei) Jahr a prim » Junii 1744 . bis ult . Maji 1746 . plus efferenti verpachtet werden / das Wege-
Geld und das Koch - Amt ; wer barzu Lust bat / kan sich Vormittags um io . Uhr/ aufdciiiRaht --
bause daselbst melden/ und Vorwarde» einsehen .

V . von wüsten Aaußr Stellen ausserhalb Duisburg.
der Stadt Cranenburg sind annoch zwev wüste Stellen vorhanden / weiches r» demEn-vt bekaiint gcmachet wird / damit diejenige/ weiche selbige zu bebauen Lust haben möattn/ sichbesfals bev dasigem Magistrat angeben können / welcher thnen nicht allein gedachte wüste Steven

olmentgeltllch anweisen wird / sondern es werben solche neu Anbauuide auch die von Sr . Kbuigl .
Majeffal tlllergnädigst piacidiw pro Cent Gelder »u gkniessen haben.

Anhang .



Num. XIX . Dienstags den ir . Maji i 744 .

Zu dem Duisbmgischen Addrcfic- und Inreliigcnrz - Zettel.
VI . Sachen / fo z>» verkaufen in Duisburg .

Nachdem Tielmann Reervoort/ als 'Ankäufer eines von der Wittib Gütgens und denenGe¬
schwistern Jausten / auf ösfemlichen Schlag gemeinschastllich verkaufen / im Euberg känntlich ge¬
legenen Slu .k Landes / ad i . und einen halben Morgen / die davor auf Martini 1741 . bereits
Zu erlegenve Kaufschistinge/ alles öftere» und uidfdltigcn AnmadnenS ohngeachtet/ dennoch »acht
bezahlet und abgeiragen hat : So (oll vermöge Decreti Judicialis gedachtes Land / auf gemetdten
NeervoortS Gefahr und Kosten/ wiederum den i * . dieses / Morgen« Glocke 10 . auf dem Schlag
gebracht/ mw dem i

'mistbiclenden zugeschlagen werden : Wes Endes die dazu Beliebe» trügende
tich alsdann auf ver Gerichts - Siuve einfinden / und ihren Wortheil suchen können.

VIl Sachen / fo ; u verkaufen ausserhalb Duiubarg.
Nachdem nunmehro umerm dato Lleoe im Justjtz - Radt den 3 . bebr. a . c . die zur Scheid,

und roeilmig zwischen Erden des verstorbenen Dottotis s- Advocau ju Wesel MarcnS / eines /
'
auch Erben StSbeck andern TbeilS / von dem Gommiffarlo caulse Hrn. Justitz- und HoffgetichtS.
Rahlen Schmoll abgefaffele vecret » , allergmidigst approbirtf worden / letztere auch auf deren
Bewurckmig näher angcvrungen ; AIS sollen / nach vorhergehenderHypothequen - Ordnungs - mäD
ver Taxation in terminis den 29 . Mau / 26 . Junii und » 4 . Julii / zu Wesel aus dem Rahthause
plus olkerenti . an SlSbeckischer Srithe geftelhen und den I . hujur decreiirter,Massen/ verkaufet
werden . o Ein Gatte vor der Berlinischen Pforte / in der so genannten reichen Lenthe Stege
g . legen . 2 . ) Ein kleiner Garte am Galgen - Berg. , ) Zwey Gradstelt « i» der Mathenasche »
Kirche. 4 . 1 Ein Haus nedst dem Hrn . Rentmeister Tlrickling und Hrn . Dietherischen Erben i»
der Sandstrasse gelegen . ; .) Eine Katöstetie in der Herrlichkeit Voerde / die Sieger- Kath ge¬
heissen . 6 ) Lin Haus auf der Laustraffe/ bev Hrn . Donoren und Schiffen Dibeu und Wie»
seuers Erde gstcgen . Welche nun zu solchem Ankauff Belieben tragen / können sich auf bestimmte
<age / Zen und £M «infinden / und ihr/» Vortdeil suchen.

Men condißht ende laet een ygtlyck weeten , als dat Lud . Keyfers , Hode van den £ dl .
Hove van Geldetland , uyt erachte van Commiflie van Pandinghe, mit dry achter cen vol-
gende Sittdaegen , fal vercoopen in de Cancellerye tot Gelder hoiä ordinaria , den Hoff , gc-
naemt groot ende kleyn Daei , tot Lottuin , waervan den eerften Sittdaeg fal gehouden wor¬
den tegens den 15 . Mey a . c, , ende de twee volgcnde 16 , Daeg naer malkanderen.

Jan Janlfen en Hend. Singendonck , gerichtelycke aengeftelde eil vereede Momboirs der

onmundighe Kimleren , naergelaetcn by wylen Arnd Berbers , fyn van intentie , uyt erachte
van i’peciale Pcrtniflie by EE . Gerichte verleent , den 1 ; . May , teu twee Uhren naer Noen ,
ten Huyfc van de Wed. Reinders/pnblyckelyck te vercoopen , der onmundighe Huys en Er¬
ve , mitsgaders eenen Moesboff, alle tot Kevelaer gelegen .

Trinken nacrgclaetene Weduwe van Jan Kockhoffs , fal op den 12 . May 1744 . totWan -

ckum op Kockhoffs Hoff , des Voormiddaghs om jo . Uhren te beginnen , vrywilligh aen den
Meellbicderiden mit den btockenllagh, ende Bywefen van den Secrctaris tot Wanckum , ver-

koopen twee mclckendeKuyen , eenen Lens ende Tuck Kalff , een Pcerd mit eenVeulen , 2 ,
körte ende eene lange Karre , ende oock de Gcreeden in den Huyfc , van Pott , Ketel ein ,
Deghene daer toe Gaedinge hebbende , können baer lacten invinden op voorf. Plactfe.

D^ Kindertn endeErfgenaemen van wylen Mr,Jan vanWis ende Marie op Hey , gewe-

Jene Ebel . , fyn vau meyninge , op den 19 . Mey , ten 10 . Uren voor Noen , binnen deHeer -

Jyckheyt Horst in het kaedthuys te laeten vercoopen, hun ouderlyck Huys , binnen det'clve
Heeilyckheyt gelegen .

Ten felven Daege , Uhre en Plaetfe füllen alnog metten Stockenflag vercogt worden , de
S«mventarifecrdcende gefccpteUreerde Mobilien van Derick Janlfen. Ad



Ad inftantiam beJ fttltt . Crimlnal - födfbS UlibHoffgtrichtS AdvocatiMrckers / wl« NUchbespwcurarons Borghertz / sollen auf den k4 . Ma» / des Nachmiltags um 2 . ubr / zu Cranenb .iraam Rahthause / einige dem Henrichen Lotten abgepfänbele Ltseötm / denen inristbieleiidengericht¬
lich verkaufet werden.

Ad inftantiam b<8 Procuratoris und DeichschreibccS Hagenberg / sollen auf den 14 . Mal» /des Nachmittags um 2 . Ubr / zu Cranenburg am Rahthause/ einig « / deiien zu Loelh wohnhafte »Lbeleuten Lemmen abgepfändete LSe/ten/ denen meistbiclenbeii gerichtlich verkaufet werden.Das Evangelisch Reformirle Conftftorium zu Holte / samt liebenden Kirchmeistern undProvisoren / ist siksinnet / die ledig stehende Heiuser / als Waterkamps mit Barten / Grvnewaldrcum ap- Lr dependenruL . &c . worauf jährlich an Königl . Renthey und an « irche und Armen
gewisse Aufigange bezahlet werden müssen / beum Schlag zu verkaufen ; we.r dazu Lust hat / kan
sich bc» E . E- Magistrat / ober zuvor brvm Hn. Bürgermeister dsaccovio zü Holte melden/ oderden 18 . May bevm Magistrat und Coniiftorio rinstnben/ an Joh. W . DahrenS Behausung in' Holte/und sein und der Gemeine Dortheil suchen. '

VIII . Sachen / fo verkauft ausserhalb Duisburg .
Nachdem vor einigen Jahren die Eheleute Nienhuis/ bas Bauren Buth Nienhuis/ oderAlberS Guih genannt / in der Herrlichkeit Hamminckeln gelegen / und an das Frey - Herst . HauSSonsfeld Lehn rührig / cum conlenlu allenandi , an »Ions. Reinhertz zu Ringenkcrg freywilligaus der Hand verkauft / und das Kauf- Prsetium . durch Bezahlung derselben CmHtoren empfan-

gen haben / Ankäuffer aber « ine sichere gerichtliche Verschreibung von Verkäussern und übrigenInteressenten / bis hiezu in Händen gehabt / und noch haben / welche jetzt zurück verlanget wird:
AlS werden hiemit alle und jede / welche einige Ansprach/ Recht oder sonst etwas an obgemelte »
RienhuiS oder Albers Guth zu ptserendiren zu haben vermevnen/ hiemit erinnert / sich innerbslb
4 . Wochen ä dato dieses / dev dem dtorario und HossgrrichlS Procuratori Herrn Tchaemann in
Eleve zu melden/ widrigenfalls/ nach Ablauf solcher Zeit / und so dann zurück atgebenen ge¬
richtlichen Verschreibung / ihnen kein Gehör mehr gegeben werden soll / wornach ein jeder sich zu
achten wiffen wird . _IX. Sachen / so zu verpachten ausserhalb Duisburg .

Dem Publica wird hteniik bekannt gemacher / daß Mandatarius der Geschwistern von Deelen
Vorhabens ist / bevorstehenden Frevtag / des Nachmittags umb zwey Uhr / inGennep/ in vey-
fegn des Herrn Schuitheiffen Wunder/ als Commissani Lxecutioms , dem Meistbielenden auf
«in Jahr / publik zu verpachten/ . diejenige Parceelen / welche die Wittibe Kravwinckel bißdero in
Pacht gehabt / benenmlich ein Stück di« Wys so Wevdelanv / so bau di« sechs Schaaren Kuhe-
weud« in de» MaeSkämpen / und den langen Paß / unter der Herrlichkeit Heyen gelegen / wie
auch einen Kohlgarten in Gennep / hinter der Mauer/ so wie selbige Stücke alle von gedachter
Wittibe bis anhero abgenützet worden ; welche nun dazu Lust haben/ .könnet , sich an Ort mibStel-
le / auf obgemeltem Tag rinsinden / und dir Londiiioncs vorab verlesen hören .

X . Sachen / fo zu verdingen ausserhalb DmsburF.
Den ro . May c . Vormittags Glocke 9 . / sollen zu Ruhrorl die außgtiriev - ttt Deiche am so

genannten yandwriser/ dem wenigst- forderenden in Rahlhausr anverbungen werden ; biezenige so
dazu inciin .ren mdgten / können sich daselbst in >oco 8r rermjuo einfinde » / vorheiv auch bas De»
steck und Conditiunes beym Magistrat daselbst zur Einsicht bekommen .

X I . von Lotterie - Sachen .
. Nachdem« di« / durch Sr . Königs Majestät von Preussen/ allergnädigst alleine mit VÄtoy

flepriviienürte zweytr kranenblirger Lotterie erste Qaffis , so / wegen Überschwemmungdes Wal»
fers / proionzirel werden müssen / auf Dienstag den 19 . Maji a . c . . gantz gewiß gezogen werben
solle / und davon noch einigt wenige Loosen bey denen Diretteurs , am Comptoir zu Eranenburg /
wie auch bei) denen commiftionairtn und Coileiäcurs in den vornehmsten Städten / ä drey Fl. p-
L00S Holl. cour. ,u kttkomnen seye ; Als wird Venen Herren Liebhabern solches zu dem Ende hte «
mit nachrichtlich bekannt ge,nachrt / damit selbige in der noch gar kurtzcn Zeit Vit verlangte Loo¬
sen ohnverweilk absordern können . ^ ir



XII AVERTISSEMENTS .
Aä Inflantiam des König!. General - *jJo (! < 9im «l 1» Berlin / besiedlet die König ! . Cleb -Mssr.

(kische Krieges, und vomainen - Cammer allen und jeden Beamten / Richtern / Magiftrsfcttn un»
« nDern jurisdiftions- <Sini>n »crii vis Hertzoglhums Eleve / Furstenlhum Moers / uiidbcrGraf,
schaffl Marck / zufolge derer gleich anfangs bev , Anordnung des Konigl . Adcirsss- Comroirs z»
Duisburg allergnävigst ergangene» vielsaltige » Komgl. Verordnungen : daß die Gerichtliche Ver¬
kauf- und Verpachtung derer Grund- Stücke jederzeit behdrig durch die Duisburgische lineUigentz,
Zittul bekannt gemachet / widrige » Falls aber nicht nur der a &us . dev daraus entstehender Con-
troverfe , für nicht geschehen / deciaricel/ sondern auch diejenige / welchen solche Inlerirung in de,
tun intelligent «Scttcln zu besorgen obgtlegen / mit s . Golvgulden « nnachlcißiger Siraaf « beleget ,
auch die Straaf - Gelder sofort executive dehgetrieben werben/ und zu dessen genauere,, Gelebung ,
dem venunciamen zun , 4len Td - ll zu gute kommen sollen. Wie denn alle Köniql . Eikcaiische lind
Accise- Bediente zugleich auf ihre Pflicht vrrmadnrt werden / bteruber « IN wachsames Auge zu ha»
bi» / und die Contravenient« zur schiilbigen Bestrafung anzuzeigen .

Sign. Ciene in der Krieges- und vAmame»' Cammer / den 24 . April 1744 .
Müntz . v. Raesfeld. L . Kappart ».

Nachdem man die gantz nahe vor der Stadt Eleve am Clevischen Berge siegende so genannte
alte Vevdebergische Winv - Mühle nicht weiter zur Korn - Muhl.- '«no iget ist / und dieselbe daher
jemanden / welcher Lust Hai / solche zu einer Oedl- Hell- oder anderen Muhle zu apn

'ren / nach ei«
neu mit der Königs. Krieges - mit) uomamen- diammec zu treffenden Accord entweder Pacht - weise ,
oder gegen Erlegung eines gewissen ><jl>r 1iche» Ganonis , auSgetban werden soll ; Sv können die,
jenige / so hierzu Lust babrn / solche m Augenschein nedmen/ und sich so dann weiter bev gedachter
Kriegs- und Domainen - Cammer mit ihren Conditioneti melden. Zur Nqchrichl bienet / baß das
Maurwerck daran vurchgehriids gut / und durch geringe Reparation in vollkommenen Stands
iu bringen ist . •

Es wird dem PuMico hiemit bekannt gemachet / daß des abgelebten Christian FriederichSWohnhaus / in der Morqenstcassr zu Unna gelegen / von dem daselbst in anno 17x3 . durch den
vorgervtsenen grossen Brand mit cingcäschert woroen / und die Stelle bis hiehin ohnerbauet liegen
geblieben ; wie nun «in sicherer Bürger lotbane» Haus . Pl» tz mit einem bürgerliche» Wohndanfewieder zu bezimmeri ! Lun / auch sich deswegen für E. E. Magistrat gemeldtt / und vi« Auswei¬
sung des Platzes verlanget hat ; so werden die Erben des gedachte » Christian FricderichS barah
hlemit verwissiqct/ und emS vor all abgeladen / innerhalb ; . Wochen sich cöram Magiftratu zuerklären / ob sie diese ledige Hausstclle mit «incin co„ ve,>al,len Bürger- Hause beziinmeren / und
deswegen cautiun machen können oder wollen / da sonsten nach xbuigl . allergncivigsten Bdidicn
diesem neu bau - wollenden Bürgern der Haus- Platz zugewiescn sc,in soll .

Weilen aus dem so genannten Hoppen / oder Amelien Haußgen / zu Watlenschede/ so aufFrevheiis Grunde gebauri ist / ein jährlicher Ganon zur Cammerev bezahlel werden muß / gedach »
tes Häußgcn aber bepnahe ein Jahr ledig gestanden / ohne daß sich jemand gemeldet / der solches
su bezirhe » Lust halte , und dan in Gefolge Konigl . allergndst. Verordnungen dieses ledig stehende
Häußgen nicht allein bewohnek / sondern auch der Canon alle Jahr bezahlet werden muß. So
lasset Magiftratus der Frehheil Wattenscheid denen Erbgenahme » des vrrstorbenen Wilhelm Hoppe
hierdurch bekannt machen / innerhalb Wochen a daw diestS / emweder Vas Hausgen selbstenin beziehen / oder an einen andern zu verpachten/ bamil der rückständige / als ferner fällig wer-vend« Lano» abgeführel werden möge / sonsten Magittr*ms 0<iiouött sevu wird / dasselbe einemandern pro Canonc erblich rinzuthun . „Nadcmael de Eheluyden Adam ran Moerbeek tot Cleve verltorven , en dcrfelven Kinder«n Erfgenaemen wer Scheid- en Deyling van de Naelaetenlchap in ’t Werck hegrepen ; AI,' vord mlts deefen bekent gemaekt , dat in Gcvalle een of ander op den Boedel , of Naelacten -
fchap van gemelde Eheluyden van Moerbeek iets wogten te prsetendeeren hebben , i>gl> voor
Uytgang des Maentsjuny , fub poena perpetui filcntii , aen het Sterfhtiys tot Cleve in het
groene Hert ' adgeven nioeten.

Es ist schon einmahl / mittelst des Inteiiigentz- Zelluls / bekannt gemachet / wir ktvm Post.
iiintt



ßlitt« tiuiifli / ein Vdöltin ohne Addreffe , auf der fahrenden Post angekommtn / und / weil man
also nicht gewiist wohin eS gehöret/ unbestellet geblieben . Da sich nun noch zur Zeit niemand da¬
zu gemeldet / und als Eiannhümec quaiifkir» ; so wird nochmahlen hiemit bekam » geinachet /
daß sich obiges Päcklei» / worin 6 , linnen Schnupsslücher und 2 . Korden vorhanden / bc »m Post -
Llmle Lünen finde / mit dem Bevfügen / d .: ß / wa » 2 dato 14 . ragen sich niemand dazu gehörig
melden wird / die Tchnupsiücher und Korden verkaufet / und zur General PA Ltraf - Eaffe ge¬
rechnet/ mithin deshalb niemand in Zukunft gehöret werden solle.

Weilen die im heutigen intelligent3«tiul cap . n . § . 1 . befindlich « Pofition , von Vcrkau -
kuna der Offenbergischen und übrigen Neckischen Gütber / erst nach würcklich ahgedruckteu vorigen
InkeiiigentzcZettuls / bell dem Addrelz- Gomploir eingilausen isi / Ut ' d nun die darin gesetzte Ver¬
kauf- 'l'erminen zu kurtz fallen ; So wird bieler Anicul dahin geändert : daß der verkauf gersachter Gricher / den 14 . Nea^ / t r . 3t >nü und 9, Iulü / allemahl des Morgens unr
9* « yr / zu Eitnucrech auf dem Rahlyause gehalten werden solle .

XIII . Llngekommene Fremdde vom 1 . bis 8 . Maji in LIevc.
Niemand .

XIV. 2 ngekommene Frenibds vom r . bis 8 . Maji in Wesel .
Herr Kriegs-Raht Müntz von Xanten / Hr. Bl'irgerineister Neddelmann/ Hr. Secretariur Krupp /

und Hr . Oottor Rubland von Essen / Hr . Lieutenant von Brand konliitt von Achen / Herr
Selhliiaiin Hoff- Fii 'cai von Weller/ Hr . Richter Iungblut / und Herr voüor Luhe» von
Dorsten/ und Herr von der Hevden Kaufinann von Cleve / logiren im Schlüssel. Herr
Mähler Hoff - Fiicai aus dein Mäcckischcn/ Hr . Matthäus und Wilhelm Schlosser Kauf«
leute aus Lennep / Hr . Erntz Advocar von Esse» / Hr . Vellhack Hoff - Filcai von Bochum /
Hr . Philip Schröder Kaufmann au« Datteln / Hr . Lieutenant Mafcuhis und Hr . Lieutenant
Frosch kommen von Cottbus / reisen nach Geldern / Logiren im Stockfisch am Berlinischen
Thor . Herr l’ roteflbr Schilling von Duisburg reiset »ach Holland / Hr. Ober- Slatluiei«
ster von des Herrn Grafen von Leiningen lixceii . kommt von Cölln / reifet nach Holland /
Hr . Hendrich und Hr . Kröger kommen von Mülheim / reisen nach Holland / zw «v Kauf-
lelite kommen von Zütphen / reifen nach Münster / logiren in der Stadl Rees.

XV. Lugekommene Frembde vom i . bis 8 . Maji m Duisburg.
Ein Gesandter von Hannover reiset nach Düffeldorff / Hr . Hauptmann Stein in RußischenDien¬

sten/Hr. Graf Sostens von Sachsen reiset nach Düsseldorff / Hr . Hauvtmaiin Gaußhorn rei¬
set nach Bonn / und Hr . Blanckart reiset nach Achen / logiren im Teutsche » Haus .

xvi . Copuliru vom 1 . bis 8 . Maji Niemand .
'

XVII . GetrHde - preiß vom I . bis 8 . Maji/
Der Scheffel Berlinisch.

Weitzen. Roggen Gersten Mal» BuchweltzenHaber Erbsen .
Rtbl . gr Pf-Rthl gr. Pf. Riül . gr. Pf- Rtvl gr pr . Rthl .gr. pf.Mthl . or. pf- Rthl . gr . ;pf.

Clevt 1 I 7 — i (>2 — 13 2 1 3 7 10 —
Wesel 1 I 6 — 16 6 — 16 6 • 3 2 124
Emdr. 1 2 — — 17— — » ; — f 6 14— IO— 1
Duisb. 1 3 — — 17 6 — 18 — —• 126 — 12— 1 —
Meurs 13— 15 5 — xZ 3 * 3 3 —— 10 7 — 8 IO — 21 i
Hamm X 16 — 23 -- 15 —— !— — 10— 1 4
Witten I 7 — 21 - - - 15 5 — —— — _ — —
Herveck« I ! _ 21 — i 7 — 16 ~ —— — 12— — 22—*
Düffeld . I 9 — — 19— — 19 * —— 20 « 4— — 12 1 2
Düren I 2 — 19 2 — 18 7 — IO “

Dies« I»tcllieenti -3«uul / sind zu bekommen im König ! . Abdreß -Comploir / und beh allen
« öillül. Post - Ämtern / bas Glück vor i . unb 1 . viertel Stüber .
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